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Krieg Wischen Italien und der Türkei.
Die Kriegserklärung zwischen Italien und der

Türkei ist heute früh in unserem friedlichen Schwarz¬
waldtale bekannt geworden und giebt Anlaß zu
tiefernsten Erörterungen.

Durch Extrablatt-Aushang konnten wir folgende
Dieldungen bekannt machen :

Konstantinopel, 29 . Sept . Die Bezieh»
ungeu zwischen der Türkei und Italien
gelten als abgebrochen , nachdem der
außerordentliche Ministerrat das Ulti¬
matum Italiens abgelehnt hat Die Er¬
öffnung der Feindseligkeiten steht un¬
mittelbar bevor.

Rom, 30 Septbr Italien und die
Türkei befinden sich seit gestern mittag
halb 3 Uhr im Kriegszustand . Tripolis
und Lyrenaika find blockiert und an die
Mächte ist bereits entsprechende Mitteil¬
ung abgegangen . Die deutsche Allianz -
Verpflichtung kommt nicht in Betracht.

Tripolis , 29 . Sept . Zehn italienische
Schlachtschiffe sind vor Tripolis angekommen.

Die Kriegserklärung ist gestern Freitag in Kon¬
stantinopel unter ungeheurer Aufregung der Be¬
völkerung bekannt gegeben worden .

Die Aussichten für eine friedliche Lösung der
Tripolisfrage waren von vornherein gering. Italien
hat durch seinen Minister des Auswärtigen in der
Nacht vom 26 . auf 27 . ds . an den italienischen
Geschäftsträger in Konstantinopel folgende Depesche
gerichtet , von der er auch dem ottomanischen Ge¬
schäftsträger in Rom Mitteilung machte : „ Wäh¬
rend einer langen Reihe von Jahren hat die ita¬
lienische Regierung niemals aufgehört, der Pforte
vorzustellen, daß es absolut notwendig sei , dem
Zustand der Unordnung und Vernachlässigung, in
dem Tripolis und Cyrene von der Türkei gelassen
wurden , ein Ende zu machen , und daß diese Ge¬
genden der gleichen Wohltat des Fortschrittes wie
die übrigen Teile Nordafrikas teilhaftig würden .
Ein solcher Wechsel , der sich auf die allgemeinen
Forderungen der Zivilisation gründet , stellt für
Italien ein vitales Interesse erster Ordnung dar,
angesichts der geringen Entfernung , die diese Gegend
von der italienischen Küste trennt . Andererseits
stellen die Nachrichten, die die kgl. Regierung von
ihrem Konsularagenten in Tripolis und Cyrenaika
erhält , die Lage als außerordentlich ernst dar in¬

folge der Bewegung gegen die italienischen Unter¬
tanen, die augenscheinlich von Beamten und anderen
behördlichen Organen hervorgerufen ist . Diese Be¬
wegung bildet eine große Gefahr nicht nur für die
Italiener , sondern auch für die Fremden jeder
Nationalität, die mit Recht beunruhigt und besorgt
um ihre Sicherheit sind und Tripolis zu verlassen
anfangen . Die Ankünfte von Militärtransporten
in Tripolis , auf deren ernste Folgen die italienische
Regierung die ottomanische aufmerksam zu machen
nicht verfehlt hat, können nur die Lage verschlim¬
mern und legt der kgl . Regierung die unbedingte
Verpflichtung auf, den daraus drohenden Gefahren
vorzubeugen. Die italienische Regierung , die sich
gezwungen sieht , von nun an an den Schutz seiner
Würde und seiner Interessen zu denken , ist ent¬
schlossen , zu einer militärischen Besetz¬
ung von Tripolis und Cyrenaika zu
schreiten . Diese Lösung ist die einzige , die für
Italien in Betracht kommt , und die kaiserliche Re¬
gierung möchte demzufolge Anordnungen treffen,
daß dieser Schritt bei den gegenwärtigen ottoma¬
nischen Vertretern in Tripolis auf keinen Wider¬
stand stoßt und daß die sich aus ihr ergebenden
Maßnahmen ohne Schwierigkeiten getroffen werden
können . Weitere Abmachungen können von den

^ Regierungen endgiltig festgelegt werden , um die
l Lage endgiltig zu regeln. Die kgl. Gesandtschaft
sin Konstantinopel hat den Auftrag erhalten , eine
entscheidende Antwort hierauf von der otto-
manischen Regierung innerhalb 24 Stunden
nach der Vorlegung des gegenwärtigen Schrift¬
stückes zu verlangen , widrigenfalls die italienische
Regierung sich genötigt sehen würde, die zur Siche¬
rung der Besetzung beabsichtigten Maßnahmen un¬
verzüglich zu treffen. Wollen Sie hierzu noch be¬
merken , daß in dem Termin von 24 Stunden die
Antwort auch durch Vermittlung der türkischen
Botschaft in Rom uns mitgeteilt werden soll . Gez. :
San Giuliano .

" — Also ein Ultimatum !
Wie fast sicher vorauszusehen war, hat die

Türkei das italienische Ultimatum abgelehnt . Die
Italiener haben dies offenbar auch nicht anders
erwartet und sich gut vorbereitet , sodaß sie sofort
mit' der Blockade der tripolitanischen Häfen ein-
setzen konnten ; fast genau so wie die Japaner vor
Port Arthur.

Die Türkei behauptet nun , Italien stelle sich
! durch seinen Raubzug nach Tripolis außerhalb des
Völkerrechts und kündigt ihrerseits dasselbe an .

! Deutschlands Allianz mit Italien wird durch
^ einen italienisch- türkischen Krieg nicht berührt , da
die Türkei nicht zu jenen Mächten zählt, welcke im
deutsch -italienischen Allianzvertrag gemeint sind .

Immerhin ist die Lage jedoch für Deutschland
bei der fast innigen Freundschaft, die es auch mit
der Türkei seit so langer Zeit verband , eine recht
difficile und Herr v . Kiderlen -Wächter wird seine
ganze Diplomatenkunst in nächsterZeit zu beweisen
haben . Strikte Neutralität kann die einzig
richtige Parole für Deutschland in diesem für den
Weltfrieden so gefährlichen Kriege sein, zu dem
England mit bekannter Meisterschaft gehetzt hat ,
um des Dreibundes Kräfte zu zersplittern, nachdem
es ihm nicht gelungen ist, Frankreich gegen Deutsch¬
land zu Hetzen .

Für die Türkei kann dieser Krieg der Anfang
vom Ende werden, denn Kreta und die anderen
noch unter türkischer Oberhoheit stehenden Vasallen¬
staaten werden sich aller Wahrscheinlichkeitnach die
willkommene Gelegenheit, das tückische Joch abzu¬
schütteln , nicht entgehen lassen . Die Anzeichen
hiefür sind bereits vorhanden .

In Tripolis sind bereits verschiedene Kriegs¬
korrespondenten eingetroffen.

Die in Tripolis und Cyrene ansässigen Ita¬
liener verlassen eiligstdas Land , da sie mit Recht
befürchten , ernsten Mißhandlungen ausgesetzt zu
werden .

Der größte Teil der Angehörigen der italieni¬
schen Kolonie wurde unentgeltlich nach Syrakus
befördert und ist somit in Sicherheit . Die wenigen
Zurückbleibenden, welche sich , da alle Dampfer
vollgepfropft waren , nicht mehr flüchten konnten,
sehen allerdings bei dem mächtig auflodernden
Fanatismus der Muselmanen schlimmen Tagen
entgegen, wie überhaupt sämtliche noch in Tripolis
weilenden Europäer.

kunascbau .
— Auf den 1 . Oktober, den Beginn des Eisen¬

bahnfahrplans für den Winterdienst , sind die Post¬
verbindungen des Landes neu geregelt worden .
Die Personenposten , die Botenposten und die zur
Postsachenbeförderung mitbenützten Privat -Kraft-
wagenfahrten sind unter Angabe ihrer Kurszeiten
in der als Anschlag gedruckten Uebersicht „ Post¬
verbindungen in Württemberg vom 1 . Oktober
1911 an " zusammengestellt. Neu eingerichtet wird
infolge des Wegfalls der Kraftwagenfahrten auf
der Strecke Gernsbach — Herrenalb — Wildbad eine
tägliche Personenpost zwischen Gernsbach und Her¬
renalb und zwischen Herrenalb und Neuenbürg .

Stuttgart , 27 . Sept . Die Herbstwander¬
versammlung der Nationalliberalen (Deutschen)
Partei findet am Sonntag 15 . Oktober in Böb¬
lingen statt . Referate haben übernommen außer dem

Schuldbeladen .
Roman von Heinrich Tiadem .

(Nachdruck verboten )

XV .
Am Abend dieses Tages trat der Marquis

Tarleton in das Zimmer Edelhagens . Dieser saß
am Fenster und hatte ein Buch auf dem Schoß .
Doch seine Augen blickten versonnen über den
Rand des Buches hinaus in die Wipfel der Park¬
bäume.

„ Nun , mein Lieber, was treibst du denn den
ganzen Nachmittag hindurch ? Ich sah dich nicht
seit dem Mittagessen. "

„ Aber ich dich auch nicht, " entgegnete Edel¬
hagen lächelnd. „ Ich habe Briefe geschrieben ,
gelesen , geträumt — alles in allem einen hal¬
ben Tag mit nichtssagender Tätigkeit vergeudet.
Und du ? "

„Ich habe gearbeitet . Sieh her, was ich ge¬
macht habe. "

Damit legte er ein Blatt Papier vor Edelhagen

hin . Dieser warf einen Blick darauf, dann sah er
in großem Erstaunen in die Höhe.

„ Holla , was ist das ? "
„Eine Zeichnung, wie du siehst, " entgegnete

der Marquis trocken .
„ Ja , das schon — aber — wozu das ? "
„ Erkennst du das Gesicht ? "
„ Freilich . Es ist Strakeau. Die Arbeit ist

künstlerisch .
"

„ Die erste Hälfte deiner Antwort ist mir wert¬
voller als die zweite, " lachte Tarleton. „ Ja , es
ist Strakeau — und ich kann sagen , er ist vorzüg¬
lich getroffen.

"
„ Noch einmal , wozu das ? "
„ Gedulde dich , du wirst es sehen .

"
Der Marquis zog einen Stuhl neben den des

Freundes und begann von anderen Dingen zu
plaudern .

Nach Verlauf einer Viertelstunde trat ein Diener
in das Gemach.

„ Mister Wield wünscht Sie zu sprechen , Sir .
Befehlen Sie , daß ich ihn ins Arbeitskabinett
führe ? "

„ Lassen Sie ihn hierher kommen .
"

Wenige Augenblicke später betrat ein anscheinend
junger Mann das Zimmer . Er begrüßte die An¬
wesenden mit ruhiger Höflichkeit und wandte sich
dann an den Hausherrn.

„ Sie wünschten mich zu sprechen , Sir ? "
Tarleton nickte ihm freundlich zu .
„ Sie sind pünktlich wie immer . Nebmen Sie

Platz .
"

Dann wandte sich der Marquis an Edelhagen .
„ Ich stelle dir hier Herrn Wield vor, den

Leiter meiner ausgedehnten Geschäfte . Ich glaube,
ich sprach dir schon von ihm .

"
„ Ach, in der Tat ! " rief Edelhagen . „ Ich bin

erstaunt , eine solche Fülle von Umsicht und Ge¬
schäftsgewandtheit bei einem verhältnismäßig noch
so jungen Manne anzutreffen .

"
Da diese in freundlichem Ton gesprochenen

Wortehauptsächlichan Wield gerichtet waren , machte
dieser eine höflich dankende Verbeugung , wobei
ein schwaches Lächeln über seine ruhigen , energischen
Züge flog.

„Sie täuschen sich in mir, mein Herr . Meine
Jugend ist nur äußerlich. Eben habe ich die Vierzig
überschritten.

"



Landesvorsitzenden , Landtagsabg . Kübel - Cannstatt ,
der Landtagsabg . Oberbürgermeister Dr . Mül -
berger -Eßlingen über „württembergische Landes -
politik " und der frühere Geschäftsführer der Partei ,
Keinath ' Stuttgarl , über Reichspolitik . Vormittags
findet eine geschlossene Sitzung des Landesaus¬
schusses statt .

Stuttgart , 28 . Sept . Die württembergi -
schen Staatseisenbahnen hatten im Monat August
an Einnahmen 7 603 000 Mk . zu verzeichnen , das
sind gegenüber dem , gleichen Monat des Vorjahres
391380 Mark mehr . Vom 1 . April bis Ende
August beliefen sich die Einnahmen auf 35 728000
Mark , was gegenüber dem gleichen Zeitraum im
Jahre 1910 ein Mehr von 2 313 018 Mark
bedeutet .

Stuttgart , 27 . Sept . Nach dem neuen
Lehrerbesoldungsgesetz ist es den größeren Ge¬
meinden überlassen , den Lehrern Ortszulagen zu
gewähren oder nicht . Die in Betracht kommenden
19 württ . Gemeinden haben sich auf den Stand¬
punkt gestellt , prinzipiell Ortszulagen nicht zu ge¬
währen . Teilweise hat man insofern Entgegen¬
kommen gezeigt , als man das Wohnungsgeld
erhöht hat , so z . B . in Reutlingen von 500 auf
600 Mark .

Cannstat 1,28 . Sept . (Glückliche Gewinner .)
Der 1 . Haupttreffer der Stuttgarter Bäckereilotterie
mit 5000 Mk . bar wurde gestern einem armen
Arbeiter ausbezahlt , sowie der 4 . Haupttreffer der
Ebinger Lotterie mit 1000 Mk . einem Geschäfts¬
mann . Dagegen wurde der erste Haupttreffer der
Bäckereigewerbelotterie im Wert von 2000 Mark
(Losnummer 10 719 ) bis heute noch nicht abgeholt .

Ludwigsburg , 27 . Sept . Die hiesige
Feuerwehr begeht am 2 . Okt . das Jubiläum ihres
50jährigen Bestehens in einfacher Weise .

Calw , 29 . Sept . Auf dem Bahnhof ist jeden
Tag Mostobst zugeführt . Der Preis für den
Zentner Aepfel beträgt 6 Mk . 60 Pfg . bis
6 Mk . 80 Pfg . ; Birnen kosten 5 Mk . 80 Pfg .
bis 6 Mk . per Zentner .

Horb , 27 . Sept . Bei dem gestrigen zweiten
und letzten Zwangsverkauf der Maierschen Sägerei
und Kistenfabrik wurde der Zuschlag dem seitherigen
Mitarbeiter Vierer um 40000 Mark erteilt .

Buhltal , 28 . Sept . Eine fast unglaubliche
Schreckenstat versetzte heute morgen die hiesige
Einwohnerschaft in große Aufregung . Der von
Baiersbronn gebürtige und letztes Jahr hierher
verzogene Holzhauer Karl Schmelzle erschoß heute
nachtjseine Ehefrau im Bett . Die 38 Jahre alte Er¬
mordete ist die 2 . Ehefrau des Täters und hinter¬
läßt 4 Kinder , das jüngste O/r Jahre . Beweg¬
grund für diese schreckliche Tat ist Eifersucht , zu
der aber keinerlei Grund vorlag . Der Täter
macht Notwehr geltend nnd ist bereits verhaftet .

Freudenstadt , 28 . Sept . Vor einigen
Wochen kauften Wirt Lieb zum „ Waldhorn " und
Bankier Ad . Rath am Kienberg ein großes Stück
Land , die Rute zu 23 Mk . Davon verkauften sie
nun dieser Tage eiuen Bauplatz an Gymnasial -
rektor Zürn in Offenburg , die Rute zu 46 Mk . ,
also um den doppelten Preis , den sie bezahlt
hatten . Der Morgen Land kommt demnach am
Kienberg auf rund 17 000 Mk . zu stehen , während
er früher um höchstens 400 Mk . zu haben war .
— Zur Ausführung des Wintersports haben sich
im „ Lamm " auf dem Kniebis über die Wechnachts -
feiertage bereits über 100 Studenten angesagt .

Rottweil , 25 . Sept . Gestern mittag ver¬
sammelte sich hier eine stattliche Anzahl evangelischer
und katholischer Lehrer , um über Gründung eines
interkonf . Lehrergesangvereins für den Schwarz¬
waldgau zu beraten . Nach längerer Debatte wurde
denn auch die Gründung eines solchen Vereins
beschlossen. Zweck des Vereins soll sein die Pflege

„ Ja , so ist es wirklich "
, vesicherte Tarleton

mit Lachen , den verwundert ungläubigen Blick
Edelhagens beantwortend . „Mister Wield steht seit
fünfzehn Jahren in meinen Diensten . Und nun ,lieber Wield , machen Sie keine Umstände — wo
haben Sie Ihren Pfeifenstummel ? ''

Ueber das Gesicht Wields glitt ein leichtes Rot .
„ Ich glaube , er brennt noch, " sprach er mit

verlegenem Lachen und zog aus der Brusttasche
eine kurze, stark gebräunte Meerschaumpfeise hervor .

„Nein , sie brennt nicht mehr — sagte er dann
mit mißbilligendem Kopfschütteln . „ Sie brennt
faktisch nicht mehr — denn sie ist leer .

"
„Dann stopfen Sie sie — aber schnell. Ich

habe ein schweres Stück Arbeit für Sie . "
Wield war schon damit beschäftigt , seine ge¬

liebte Pfeife mit russischem Shag zu füllen . Endlich
brannte sie und in sein stilles Gesicht trat ein
glücklicher Ausdruck .

„ So , nun ist alles in Ordnung . "

„ Gut . Kennen Sie diesen Mann ? "
Mit diesen Worten legte der Marquis die

Zeichnung mit dem Bildnis Strakeaus vor Wield
auf den Tisch . (Forts , folgt .)

des Gesangs und der Kollegialität . Aus den
Erklärungen der anwesenden Lehrer und den An¬
meldungen abwesender ergab sich, daß jetzt schon
der Verein zirka 50 aktive und 20 passive Mit¬
glieder zählen wird .

Heilbronn , 29 . Sept . Im hiesigen Rathaus¬
saal tagte gestern eine Versammlung von Vertretern
der Weinbautreibenden Gemeinden aus den Ober¬
ämtern Heilbronn , Neckarsulm , Weinsberg , Besig¬
heim , Brackenheim und Marbach zwecks Festsetzung
des Termins der allgemeinen Weinlese . Es wurde
nach längerer Diskussion beschlossen, den Beginn
der Weinlese auf Donnerstag den 5 . Oktober aus¬
zuschreiben und in den Ausschreiben den Wein
als einen Ausstichwein zu bezeichnen .

Weinsberg , 28 . Sept . Im Durchschnitt
wird hier mit einem starken Drittel - bis halben
Herbst gerechnet bei ausgezeichneter Qualität ,
namentlich dürfte der Trollinger ein Produkt von
seltener Güte geben . — Der erste Kauf wurde
zu 225 Mark für den Eimer Weißgewächs abge¬
schlossen. Verstellt ist schon ziemlich viel , doch
sämtliches ohne Preisfestsetzung , hierin herrscht
überhaupt sehr große Zurückhaltung .

Brackenh eim , 29 . Sept . Ein heiteres Späß¬
chen widerfuhr dieser Tage unserem Zabergäu -
bähnle . Mit gewohnter Pünktlichkeit begann es
am frühesten Morgen von Güglingen seine Fahrt
ins obere Gäu . Doch , oh weh ! Vor Pfaffenhofen
zeigte sich, daß der Zugführer fehlte . In dem
rasendem Tempo von mindestens vier Kilometern
die Stunde gings wieder zurück, mieden Vermißten
zu holen . Aber auch dieser hatte sich auf die
Fersen gemacht und es dauerte nicht lange , da
konnte man ein freudiges Wiedersehen feiern .

Ulm , 26 . Sept . Einen frechen Diebstahl
haben gestern zwei Händlerinnen mit Klöppelspitzen
ausgeführt . Sie kamen in eine Parterrewohnung ,
um ihre Waren feilzubieten . Die Hausfrau nahm
ihnen aber nichts ab nnd begab sich, in der
Meinung , die Händlerinnen würden sofort die
Wohnung verlassen , in die Küche . Eine der
Händlerinnen hatte sich aber in das Wohnzimmer
geschlichen und einen auf 700 Mark bewerteten
Brillantring , ein Armband im Wert von 100 Mk .
und eine Schatulle mit anderen Juwelen ungeeignet .
Die Diebinnen wurden , nachdem der Diebstahl
entdeckt war , in Augsburg ausfindig gemacht und
verhaftet .

Pforzheim , 29 . Sept . Heute nacht ' / - 12
Uhr ertönten in der Vorstadt Brötzingen die Feuer¬
zeichen. Es war in der Kirchstraße in der Scheune
des Fuhrunternehmers Ansel Feuer ausgebrochen ,
das in kürzester Zeit auch die Scheune des Schäfers
Jakob Lell in der Mühlenstraße ergriff . Der
herrschende starke Westwind begünstigte das Feuer
außerordentlich , so daß es von Haus zu Haus
übersprang . Im ganzen sind 10 Wohnhäuser und
IS Scheunen dem Feuer zum Opfer gefallen .
Der Brandplatz erstreckt sich von der Mühlenstraße
bis in die Brunnenstraße und bietet ein Bild
furchtbarer Zerstörung . Es wurde nur wenig ge¬
rettet , auch ist ziemlich Vieh mitverbrannt . 2 Pferde ,
einige Kühe und mehrere Schweine , sowie ziemlich
viel Kleinvieh ist verbrannt . Obgleich die Wecker¬
linie sehr rasch zur Stelle war und auch die bald
zur Hilfe gerufene Gesamtfeuerwer energisch

' ein -
griff , konnten die Wehren nicht viel ausrichten .
Auch ein Unfall ist zu beklagen , indem ein Arbeiter
beim Einsturz einer Scheune schwere Verletzungen
erhielt . Der Mann mußte in das Krankenhaus
verbracht werden . Der Schaden wird auf 250000
bis 300 000 Mk . berechnet , doch ist es in der
Hauptsache durch die Versicherung gedeckt .

Berlin , 28 . Sept . Der Termin für das In¬
krafttreten der Reichsversicherungsordnung ist ' nach
dem Zentralblatt des Reichsversicherungsamts vom
1 . Juli 1912 auf 1 . Januar 1913 verschoben
worden , weil die Vorbereitungen zu lange Zeit in
Anspruch nahmen .

Bayreuth , 28 . Sept . Am 6 . Oktober wird
der ehemalige Hauslehrer und Student Dippold
nach achtjähriger Strafhaft die Mauern des Zucht¬
hauses zu Straubing wieder verlassen . Wie ver¬
lautet , soll er die Absicht haben , nach Amerika
auszuwandern . Von feinen Opfern ist der einzige
Ueberlebende der mißhandelten Brüder Koch, Joa¬
chim Koch, jetzt Student und studiert Rechtswissen¬
schaft. (Dippold war Lehrer und Erzieher zweier
Söhne des Direktors v . Koch von der deutschen
Bank in Berlin und hatte die ihm anvertrauten
Knaben in wahrhaft scheußlicher Weise gequältund mißhandelt . Die Einzelheiten , die in der
Gerichtsverhandlung enthüllt wurden , errregten
seinerzeit außerordentliches Aufsehen .)

Rom , 27 . Sept . Andreas Carnegie hatdem König eine Summe von 750000 Dollar zur
Schaffung einer Stiftung in Italien angeboten ,die den Zweck haben soll , für Taten des Helden¬muts im bürgerlichen Leben Preise auszusetzen .

Bukarest , 27 . Sept . Di » italienischen

Dampfer , die di « Fahrten zwischen Venedig und
Galatz vermitteln , haben den Verkehr eingestellt .

Reval , 27 . Sept . Bei Prfchewalsk in der
Provinz Semirjetschensk sind in der Nähe von
Naryensk , Bezirk Atbaschinsk , 8 Todesfälle an
Lungenpest vorgekommen .

Marokko .
Paris , 28 . Sept . Das Ministerium des

Aeußern gibt folgende offizielle Note heraus :
„ Die von der deutschen Reichsregierung auf die
letzten französischen Vorschläge vorzulegenden Ab¬
änderungsvorschläge in der Marokko - Angelegenheit
sind heute in Paris angelangt . Sie . umfassen
neue Forderungen und enthalten Vorbehalte , die
eine sehr eingehende Prüfung notwendig machen .

"

L u f t , p o r t.
Stuttgart , 28 . Sept . Das Zeppelin - Luft¬

schiff Schwaben wird bei günstiger Witterung am
nächsten Sonntag eine Fernfahrt von Baden -Baden
nach Stuttgart ausführen und zur Vornahme eines
Paffagierwechsels gegen II Uhr auf dem Cann -
statter Exerzierplatz landen . Anfang Oktober wird
das Luftschiff zweistündige Passagierfahrten von
Düsseldorf und Frankfurt aus unternehmen .
Weiter sind bei günstiger Witterung Fernfahrten
nach Amsterdam und Cleve in Aussicht ge¬
nommen .

Stutt g art , 29 . Sept . An der Fernfahrt
des Luftschiffs „ Schwaben " am Sonntag
werden sich auf Grund der Auslosung , die gestern
unter Leitung des Notars Gänßle in Stuttgart
stattfand , folgende Mitglieder des Vereins be¬
teiligen : Malermeister K . Jeremias jun ., stuck . Diez ,
Frau Gertrud Kreglinger , Frau Karl Wagner ,
Bauwerkmeister Jos . Mayer , Justizreferendar
Th . Braun , Kgl . Hoflief . Paul Schwarz , stuck,
oksw . Hans Lerch , Buchdruckereibesitzer , A . Glaser ,
Kaufmann Fr . Löble , Architekt Albert Schiller ,
Generalagent Karl Lüttich , sämtliche in Stuttgart ;
ferner Fabrikant Alfred Moos , Buchau , Bauwerk¬
meister Fr . Seitler , Gmünd , und Generalagent
Wilh . Beck, Frankfurt ä . M . 8 der glücklichen
Gewinner werden von Baden - Bade 'n nach Stuttgart ,
7 von Stuttgart nach Baden -Baden fahren . Bei
dem raschen Anwachsen der Mitgliederzahl werden
ziemlich sicher noch mehrere Fahrten in diesem
Herbst veranstaltet werden können .

Ulis slsittt lina ilmgevüng.
Neuenbürg , 27 . Sept . Die heute in Neuen¬

bürg abgehaltene Diözesansynode wurde vormittags
10 Uhr eröffnet mit einer Predigt von Pfarrer -
Kazmaier ( Schwann ) . Den Verhandlungen im
Rathaussaal wohnten außer den 33 Mitgliedern
der Synode Oberamtmann Hornung , Stadtschult¬
heiß Stirn und der stellvertretende Landessynodal¬
abgeordnete des Bezirks , Sägwerkbesitzer Keppler
von Calmback - als Gäste bei .

— Die Kgl . Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft hat an 26 örtliche Viehversicherungsvereine
des Bezirks Neuenbürg Staatsbeiträge im Gesamt¬
betrag von 1125 Mk . verwilligt und ebenso einen
solchen von 400 Mk . an den Bezirkspferdever -
ficherungsverein .

Der unentbehrliche gelbe „Taschenfahrplan " , heraus¬
gegeben von der Generaldirektion der Kgl . Württembergischen
Staatseisenbahnen (Union Deutsche Verlagsgesellschaft in
Stuttgart . Preis trotz 190 Setten Umfangs nur 20 Pfg .)
ist soeben erschienen . — Er bringt wieder zahlreiche
praktische Neuerungen . Insbesondere fällt angenehm auf
chie Deutlichkeit , welche durch Wegfall der ganz kleinen
Ziffern erreicht wurde . Seine sonstigen Vorzüge sind be¬
kannt : Anführung aller Anschlüsse und der Privat - und
Nebenbahnen , bequemes Taschenformat , zweckmässige Ein¬
teilung . Die amtliche Bearbeitung bietet die Gewähr der
Zuverlässigkeit .

Ktunöesbuch -Ghronik
der Stadt Wildbad

vom 23 . bis 29 . September 1911 .

Eheschließungen :
23 . Sept , Schmid , Wilhelm Friedrich , Hausdiener hier ,

nnd Fischer , Emilie Luise, Modistin hier .
23 . Sept . Wacker , Jakob Friedrich , Holzhauer hier , und

Großmann , Christine Katharine , von Wart .
Gestorbene :

26. Sept . Bott , Jakob Friedrich , Maurer hier , 60 I . a .
29 . Sept . Bott , Johann Friedrich , Taglöhner hier , 64

Jahre alt .

Vergleichen Sie alle Angebote in

Zekuliwsi - sn
in Bezug auf Auswahl , Qualität u . Preise ,
dann kaufen Sie sicher nur bei
I 'srä . 2eks.sksr, ? korsksim .
Telef . 1959 . Ecke Marktplatz u Schloßberg .



llmtliobes Verrvivkni8 äor vom 25 . Ki8 27 . 8öp1ombor angemelästsn ^ romäon .

ZiKl . 1k»NI»« tvI
Lickler , Rrau Raul döIn -Linäentkal
AVorner, 8r . L . , Regierungsbaumeister ,

mit Rrau Oem. 8tuttgart
Reuter , 8r Rrit2 , Verlagsbnekkävälsr

Rüllesdeim a . Rk.
6 astli . « . back . Hat

Lämessev , 8r . Reinriek , Ingenieur vüsseläort
Ackermann , llr . V7 . , kekreiueriueioter Rlor^keim
Löbaeksr , 8r . Okristiav öüklertal
Lüsck , 8r . Aäolt , Ingenienr Düsseldorf
Z'iscker , 8r . Allgnst Rkorxkeim

H «t «I Hiililer Itraui »«»
A.uer , IIr . R . 0 . , Raufmann , mit

Israu (lew . ll^rankturt a . U .
Lönigskerger , Ilr . Rans , Lautmavv Leriiu

0 t» 8tl ». L . Lü » tr » vkt
IVaguer , Ilr . Rrisäriok , Werkmeister 2ürick
8ekiser , 8r . llosek, Oabrikant Liumenäiligeli

<l »8tl ». «. Li ««» !»» !» »»
Rromberg , 8r . 0 . Leiäeikvrg

VSiiGla » VIII » II » i>«etm » ni » (Osorx Latk)
Raul^ , Rri . läa 8tnttgart

<» »!>>tK . L. II i^Gvil
Dürr , 8r . Larl , Oberlskrsr Lggensteill
8ekönullg , ldran Lekrer Oberkockstäcit
Rartmanll , 8r . , Rorstvart Lllrtal
LlüIIsr , llr . unä Rrau Dorstvart

H «t «I 2I » !««!»
(lerkarclt , 8r . Dr . Rreslau
8eköII , 8r . Rallknann Rkeiningell

L . vlin . M»» »
llürWler , 8r . Rkarrsr , mit Rrau 6em . Darlaek

^ »» «r » i»»» k « tsl
Liäaoia , 8r . Oregoria Alallriä
Ogarts , Drau Llaria „

Hot « ! L » 88l «ol»«r Lat
8taki , 8r . Wiikeim , Laukmauu Alanllkeim

<» »811 ». L . K«I «I . 8t «rn
Waelcie, 8r . Uvinriek , Xautmauu Nauukeim

/ /7 t/E
L , Illameutk » ! , Lkw.

Lotktuss , Rrl . Luise Raiersbroun
IVItv « < k » i-

8eIiMicIt , 8r . Llartiu , mit Drau
6smaklill 8au Alltouia , Lexas , II . 8 . A..

VIII » Vr »» « i8li » ( L. Uaisod
Riaisiug, Drau Rrivatiers , m . Drl . Loekter Rockum
Iitilieri ' v «» 6vu »iiiIi »L«i»

Zi.Al . It »«lkammi »»»» i (Villa Lsok)
xu lim Ullä Lu ^pkauseu , l 'ruu Orüüu ,

tzeb. Rrsiiu vou üemmiu ^öu-KuttsuberZ
8ekl088 Remseck bei ImäMMburA

HVItv « <AüntI »«r , llsuMtr . 107
8ebnurr , llr . ^akob Rerxireim b . Runäuu

VIII » II « I»v» 8ti »u^e «
8ebmu1ii , Ilr . lleiuriek , lieibuuuuteruekmsr

mit Rrau Lluuubeim
b «8«I»v . Lvrkl »«!»»«^

Zcbveirer , Rrl . Llieubetb Lurieruks
VIIL» L »r1sd «L

Lireker , ür . ^obauu , Rrivatisr tVis8loek, Rallen
VIII » Lr »a «8

Llürds , Rr . Lmü , lu ^vuieur u . Rabrik -
b«8it2er, mit Rrau (lem . uuä
Rrl . Ibcbter Oörlit !?

Orv88 , Ilr . Obsrlskrsr 8tuttzart
8tepbs . llr . Lautmauu k'raukeutbal
LraM , llr . LZI. Re^isruuKebaumeistsr ,

uuä Rrau 6em . 8tuttKart
M»« 8 IL» «It

6ia «8iu^ , Rrau Reckum i . IVe8tk.
LiavsiuZ, Rrl . Re6 ^ ,
Lärsuklau , ürl . ^odauua Äauvksim

Vr . Itotl »^st»88, doiuBiosrmstr .
8ekusiäsr , Rri . UarK . Llet^iuxen

viii » >v » iüii ?ivÄ «i»
öreitkaupt , Rrau Ll . , Rrivatisre 8tutt »art
Rrsitksuxt , llr . ^ oI>8. „

II »» 8 W »I «IIi «ii»
IVassuer , llr . 8 , Laurat Veikvrsksim

I^Ir . IV »i»LPLU»K IV^ .
Nüiler , 8r . L.60R, llaaxtiedrsr a . I) .,

mit k'rau Sem . Riuokeim, ^ mt Raäeu
VIII » VI II keim »

Rmoker, llr . Rriecir. , Lautmann Lsilbrollll

2akl ller Rremäen . . . 20663

Im llakrs 1910 .
» u 1909 . . . . . . . . 17 002

n u 1908 . . . 16 340

u n 1907 . . . 15 707

» v 1906 . . . 14 861

n » 1905 . . . 14691

u » 1904 .
n » 1903 . . . 13 503

llV lsiulaukr
,

? k« ndiim
« vssRI , - 81 ^ , 28 -

Vross ^ss luLAsr u » ä rsleksis ^ .uSTvad .1 L» .

Hamen - M Lmäer - LMkelMü
.

KIII8M
RausdlusöiiUK . 2 .95 Ki83 .52

^ oUKIussu „ 3 .75 „ 24 .-

Lsiä . LIussu „ 6 .52 „ 33 .-

Lxitsönklussu 3 .75 „ 34 .-

3a»itbIussiiNK .5 .52 ^ 26 . -

Lok77Lr2.21ussn 3 .92 , 13 .-

kriMMMsk — LvMillk 8eIMM?Mat8
in snormsr Aiwvmkl unä ( Loknsläsrklsiäsr ) in ksinell, lliebt 2ll sekverell

allen moäerllsn Rarbsn , becleut6llä68 Lager vom Lucken n. Rammgarv .
tsio8ts VerarbettllllZ eill ts6k8t6llbis elegantesten . Nk . 7 .52 dis 54 .—.

Alk . 19 . — bi8 75 .—.

WerMö
Uk . 11 . - bis 75 . — .

— kLlktotS
äedmm

krWMM
illluok , ILoirs,1rioot . 3s1äö. engl , (lesekmaek . ill tein . Luok v . Liammgarn .

Nk . 1.95 Ki8 13 .52 . ülk . 5 .52 bis 42 .—. Llk . 13 .— dis 43 . - .

WSkr -Ljeiäkr
vom sivtaekoten bi3 teill8teu

Oevre .
M . 1L2 bis 23 .—.

LiM -UM
M . 1 .75 die 24 . — .

QLböü -LMß «

kür äaa ^ .itsr
vou 1 di8 8 3akrvll .

Oirstkelterfi
mit elektr . Betrieb

empfiehlt jedermann zur gefl . Benützung, auch denjenigen,
die kein Obst von mir haben.

Bestellung auf

la . Pfälzer Bratbirnen u . Aepfel
nimmt entgegen

C . Rath
Telefon 65.

Schühenverein Wildbad.
Am Sonntag de» 1 . Oktbr .

findet da?

Nachbllklchüjtsfchichkll
in Nentnbnrji

in üblicher Weise statt .
Anfang 12 '/ - Uhr Schluß S /

Zahlreiche Beteiligung ist erwünscht.
Uhr.

Samstag nachmittag Uebungsschießen .
Das Dchützenmeisteramt .

Wild b ad .

Sandverkauf
am Krurröweg .

Nächsten Montag 2 . Ölt .
vormittags 11 Uhr werden
ca . 74 ebm Sand im Rathaus
öffentlich verkauft.

Den 39 . Sept . 1911.
Die Stadtpflege .

6 Stück gut erhaltene

äffer
mit 149 L. , 300 L ., 400 L ,
500 Liter , hat zu verkaufen.

C. Rath.



WildbadBekanntmachung Wagram - Verkauf
betr die 'Nol 'izeistunöe.

Durch Beschluß des Gemeinderats vom 15 . April 1910
und mit Genehmigungdes Bezirksrats vom 28 . April 1910
ist die Polizeistunde für die Stadt Wildbad, sowie für
die Parzellen Windhof, Sommerberg und Hochwiese für
die Zeit
«m 1. Mobrr dis 30. Ml ms nachts 12 Uhr
festgesetzt worden .

Auf diese mit ,dem 1. Oktober ds . Js . wieder in
Krcrft tretende Bestimmung wird die Einwohnerschaft
hiemit ausdrücklich aufmerksam gemacht.

Zugleich wird auf die die Polizeistunde betreffenden
gesetzlichen Vorschriften und Strafbestimmungenhingewiesen :

u) 8 365 des Strafgesetzbuchs :
Wer in einer Schankstube oder an einem öffentlichen

Vergnügungsorte über die gebotene Polizeistunde
hinaus verweilt , ungeachtet der Wirt, sein Vertreter
oder ein Polizeibeamterihn zum Fortgehen aufgefordert hat,
wird mit Geldstrafe bis zu fünfzehn Mark bestraft . .

Der Wirt, welcher das Verweilen feiner Gäste !
über die gebotene Polizeistunde hinaus duldet,
wird mit Geldstrafe bis zu sechzig Mark oder mit Haft bis
zu 14 Tagen bestraft.

b) 8 52 Abs . 3 bis 4 der ortspvlizeilichen Vorschrif¬
ten vom 15 ./20. April 1910 :

Ohne spezielle ortspolizeiliche Erlaubnis ist das ganze
Jahr hindurch verboten : Alles Singen , Musizieren , Kegeln
und jedes Lärmen in den Wirtschaften , Wirtschaftsgärten
und Kegelbahnen nach 10 Uhr nachts .

Für die Einhaltung dieser Vorschriften ist neben den
Gästen auch der Wirt verantwortlich , also im Falle des
Zuwiderhandelns strafbar .

Die Wirtschaftsinhaber haben auf Weisung der Schutz¬
mannschaft Fenster und Türen ihrer WirtsschaftSräume ge¬
schlossen zu halten , wenn in denselben gesungen, musiziert
oder ruhestörender Lärm verursacht wird .

Verfehlungen gegen diese Vorschriften werden auf
Grund des 8 366 Z . 10 des Strafgesetzbuchs bestraft.

Wildbad , den 39 . September 1911 .
Stadtfchultheißenamt:

— —
Stellv. Schmid .

Bekanntmachung .
Beider AuSführungdesSprunghügels auf -dem Sommer¬

berg (zwischen dem Schneusenweg und dem Rodelweg)
werden durch Franz Delmiffier , Maurermeister hier, in
der Zeit vom 30 . September bis 30 . Oktobex ds . Js .
täglich vormittags V - 7, 9 und 12 Uhr, und nachm. V -4
und 6 Uhr

Felssprengungen
vorgenommen , was hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht
wird .

Wildbad , den 29 . September 1911 .
Stadtschultheißenamt :

* Stellv. Schmid .

Frauen -Arbeitsschule .
Dre Frauenarbeitsschule , I . Kurs , beginnt am

23 . Oktober und dauert bis 23 . Dezember Ml .
Der Unterricht umfaßt die Fächer :
Stricken , Hackeln , Flicken, Hand» u .Mafchinen-
nähen (Weitzzeugnähen),Kleidernähen,Weitz-
«nd Buntsticken , sowie Schnittmusterzeichnen

Das Schulgeld ist gleich wie im vorigen Jahr. j
Anmeldungen , «uch von auswärtigen Schülerinnen, ^

wollen vom 20 . -Oktober ab an die staatlich geprüfte s
Lehrerin Fräulein Luise Schwäble hier (Billa
Augnsta) gerichtet werden . i

Wildbad, den 28 . September 1911 . ?
Stadtfchultheißenamt:

Stellv. Schmid .
K . Forstamt Meistern in Wildbad.

SulmissM Ms Schotterbkisiihr .
Die Beifuhr von

18 Eisenbahnw ag . Kalksteinschotter aufdasobere Kleinenztalstr .
10 „ „ „ „ untere
20 „ „ „ den Kleinenzhangweg
von der Station Calmbach und die Beifuhr von 75 cbm
Sandsteinen auf den Meisternebeneweg wird im schriftlichen
Abstreich vergeben .

Die bedingungslosen Gebote sind , nach den einzelnen
Wegen getrennt, mit der Aufschrift „ Steinbeifuhrakkord " ,
verschlossen bis spätetens Montag , den v Oktober
vorm . 8 Uhr beim Forstamt einzureichen, woselbst Beding¬
ungen und Verteilungsplan eingesehen werden können.

Anschließend daran wird das Kleinschlagen von 75 cbm
harten Sandsteinen auf dein Meisternebeneweg im münd¬
lichen Abstreich vergeben .

Aaureparationsholz -Anzeige .
Diejenigen nutzungsberechtigten Bürger, welche Bau¬

reparationsholz bedürfen, wollen dies längstens bis
15 . Oktober d . Js . anzeigen bei der

Stadtpflege .

Wilitärverein Wil
'dvad «W .L-

Der Kamerad des Kriegervereins

Johann Voü
Aaglöhner

ist heute früh verstorben und findet die
Beerdigung morgen
Sonntag , dm 1. Moder 1911

nachmittags 3 Uhr statt.
Die Kameraden werden zu zahlreicher Beteiligung ein¬

geladen und treten präzis ' t - 3 Uhr vor dem Rathaus an .
Den 29 . September 1911 .

Der Borstand.
» DDDDDLorxrDDDDDDDDroD »s 88 VillL HLH2SlM2.no 6
o ( SsorZ Uatb ) b
ö ILorv ' sv LonntLx äsu 1 . Oktober d

3 ß

Forstamt Wildbad.

8 Labn-Praxk Attel
G 7S

' flauptsttasze 75
'

^ unterhalb Hotel flolüner Stern.
I kmesu. ältestes Mlieram ?1atre.
A Lxrsvllrsit 3—12 Ullr vorm . , 2—7 Ullr vs>ollm.
M Lormtags von 9 — 2 Ullr .

k8 IVSI-K tzin Irrtum
unmunsbmsu , 4s88 äsr L . 0 .
kabrplan nur kür Reisen von nnä
NLvb Stuttgart mit Vorteil 2u
vervsnäen ist . leäsrinnnn ^s -
brauobt idn

rvvifslsobnv
Mit Zlsiobsm HutLsn , äsr

in gsnr Württvmbkrg
( nnä slaobbsrlünäsr) reist. Rs ist

nivbt möglivb
äuss seine prektissks, Irlnr nnä
isieilt vsrstLnälieiis ^.noränni - A» sek «I«»»
äuroii ir^ enä eines äsr bestslisnäen
Lüsterne üksrtrokken virä . — Oie
tVintsransAabs entdäit nnOerniien
NsIlnverdinäunAsn äis Loäensee-
äaMpksobiLabrt , Uoksnrollernseiis
Rauässbadn , XrgltvsZ -sniinisn n.
sämtl . vitrtt . OokenLollsillsolren
kostvsrbinännxsn. kreis 42 ktz .
mit ReissnnkgiivsisielrsrnnA uuk
1000 LIer Ir. — 2n babsu in eilen

Lueb - nnä kkpisrliÄnälnnAsn .

Am Montag 2 . Oktober
abends 6 Uhr in der Renn¬
bachbrauerei kommtder Schlag¬
raum aus Abtl. 21 Paulinen -

> höhe, 27 Kellerloch und 71
Muckenwäldle in zus . 8 Losen
öffentlich zum Verkauf .

Stadt Wildbad .

Krennhoh - Uerkans.
Am Freitag 6 Oktober

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad
aus Stadtwald IV an der

Linie Abt . 8 Miß .
1 Rm . buch . Prügel II . El.
1 Rm . tannene Scheiter

112 Rm . tannene Prügelll . El.
55 Rm . tannene Rreisprügel.

Stadtwald III Sommerberg
Abt. 4 d Blöcherhalde .

105 Rm . forchene Prügelll . El .
9 Rm . forchene Retsprügel

Stadtwald IV an der Linie
Abt. 8 Miß .

74 Rm . tannene Rinde.
Wildbad , den 29 . Sept.
Stadtfchultheißenamt :

Stellv. Schmid .

Knang . Arlmttt -Uerein
Wildbad.

Von Montag früh an kann
Obst für Mitglieder am
Bahnhof gefaßt werden .

H Der Borstand.
S SDLxrDDDDDD

H Sonntag, !>r» 1. Moder
8 ! Wirtschafts
8 ? Schluß
K ! wozu höslichst einladet .

A Hauber
z . Pension Belvedere .

6

v

-»» rlobun , gsr . 18. oirtodse
orosse Slullx ^rter

rur ttrisrur Nedune der pkerde - Luciit
1582 ueldgevinne MN.

Nsupteevinne MN.

Unterhosen , gestr. , ohne Naht,
Hemden , Socke» etc.

aller Art in eleg . Aus¬
führung liefert billigst

Alb . Wtldbrett,
Buchdruckerei.

Nrnlll -Krdcilr

Insn - IN 12I.o»st2M . ,Porto
1!I«t! ü 118 . u . l-iste 25 pkx, extrs .
2u berieten d. glle VerNsuks-
steilen und die Oenerslegentur :

2L«V/klkN(c»7^ 8iutrgsst ,
ü̂ artclslrsssv 6» l 'elekon 192) .

Uelterte 5cftwewmrtein.^abrlll
außer Syndikat fertigt auch gute

Cementdielen .
Phil . Gies , Neuwied.

E» . Gottesdicnst.
16 . Sonntag nach Trinitatis ,

1 . Oktober .
Vorm. ° /ilo Uhr Predigt .

Stadtpfarrer Rösler .
Nachm . I Uhr Christen¬

lehre mit den Söhnen . Stadt¬
vikar Hornberger .

Nachm . 5 Uhr Jünglings -
Verein

Abends 1/28 Uhr Bibel¬
stunde in der Klein -Kinder¬
schule . Stadtvikar Hornberger .

Vom 2 . —27 . Oktober wird
Stadtpfarrer Rösler in gesetzl .
Urlaub abwesend sein. Es
wird deshalb gebeten, während
dieser Zeit in amtlichen Ange¬
legenheiten sich an das Stadt¬
vikariat zu wenden .

Telefon Nr . »S Druck und Verlag von A . Wi ldbreit , Wildbad . — Redaktion : Carl Flu « daselbst. . Hiezu : 1 Fahrplan.
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